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Allgemeiner Etat der Staats- Einnahmen und Ausgaben für das Jahr 1835.
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r ErEinnahme rag für
1] Aus der Verwaltung der Domainen und Forſten nach Abzug des davon dem Kronfideikommißtz

vorbehaltenen Revenuen Antheils 4,212,000Aus den Domainen Abloöſungen und Verkäufen, Sehufe der ſchnelleren Tilgung der Staats

t Schulden 1,000,000S Aus der Verwaltung der Bergwerke, Hütten und Salinen, desgleichen der Porzellan Manu

faktur in Berlin 717 000Ge L Aus der Poſtver waltung 1,200 000olge a. Aus der Verwaltung der Lotterie 669,000eburg. G Aus der Steuer und Abgaben Verwaltung:

Mag a) an Grund Steur 9,786,000rn. b) an Klaſſen Steuer 6, 404.000ider u. an Gewerbe Steuer er. 12739507777

lwann T8,112,00Zilkens d) An Eingangs, Ausgangs und Durchgangs Abgaben an Verzehrungs-
Steuern von inlandiſchen Erzeugniſſen an Wegegeldern an Abgaben von

Stell- der Schifffahrt und der Benutzung der Hafen, Kanäle, Schleuſen, Brucken
ochicht und anderen Kommunikations Anſtalten ferner an Stempel Steuer 20,052,000

e) an Einkommen aus der Salz Regie 5366,000 43,530 000
7)Revenuen- Ueberſchüſſe des Furſtenthums Lichtenberg 80,0008] An verſchiedenen unter obigen Titeln nicht begriffenen Einnahmen 332 000.

Summa 51,740,00

a Preis für Halle und unſere
aumittelbaren Abnehmer

Durch die K. Poſt Anſtakken
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und

Vierteljährl. Abonnements Der Courier.20 Silbergroſchen,
allen andern Orten 278 Sgr.

Zeitung

Jn der Expedition des Conriers. (edakgwr C. G. Schwetſchre.)
Halle, Donnerstag den 21. Mai

n eine
S im heute ausgegebenen Stücke der Geſetz Sammlarg enthaltene Allerhöchſte

ſo wie der mit derſelben publizirte Haupt Finanz Etat fur das Jahr 1835
Berlin, d. 18. Mai.

Kabinets Ordre vom 8. d. M
lauten alſo:Sie empfangen den Mir eingereichten Haupt Finanz Etat fur das Jahr 1835, welchen Jch genehmigt und

vollzogen habe, hierbei zuruck, mit dem Auftrage, ſolchen in Folge der durch Meine Ordre vom 17. Januar

1820, den Staats Haushalt und das Staats Schuldenweſen betreffend, getroffenen Anordnung, ſo wie ſolches zuletzt mit dem Etat pro 1832 geſchehen iſt, durch die Geſetz Sammlung zur offentlichen Kenntniß brin

gen zu laſſen. Berlin, den 8. Mai 1835. Friedrich Wilhelm.

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
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Betrag pro

Ausgabe. 1825.Thlr.
1 Für das Staats Schuren Tilgungsweſen, und zwar

a) zur Verzinſung der allgemeinen und provinziellen Staats Schulden und zu den laufenden

Verwaltungs- Koſten 6,897,000zur SchuldenTilg ung 2480,0005,877,000
e) zur Verzinſung und Tilgung neu übernommener Provinzial Schulden 41,000 8,918,000

2 An Penſionen, Kompetenzen und Leib Renten, und zwar:
a) an etatsmaßigen Fonds zu Penſionen fur emeritirte Staatsdiener und deren

Wittwen und Hinterbliebenen ſo wie zu ſonſtigen Gnaden Unterſtützungen 966,000
b) an lebenslanglichen Kompetenzen und Penſionen fur die Mitglieder aufgeho

bener geiſtlicher Korporationen an Penſionen, welche auf dem Reichs De-putations Schluß vom 25. Februar 1303 beruhen, oder ſonſt traktatenmä

ßig oder aus früheren Verpflichtungen zu leiſten ſind 1,584,000 2,550,000

3 An dauernden Renten: Va) als Entſchädigung fur aufgehobene Rechte und r 360,000
b) fur eingezogene Kapitalien und Amts Kautionen 503,000 968,0004 Für das Geheime Kabinet fur das Bureau des Staats „Miniſteriums, für die Staats Buch

halterei und die Verwaltung des Staatsſchatzes und der Münzen, fur das Staats Archiv
und fur die Provinzial Archive, das Staats Sekretariat, für die Ober Rechnungs Kam-
mer, die General Ordens Kommiſſion und fur das ſtatiſtiſche Bureau 308,000

H Fur das Miniſterium der Geiſtlichen-, Unterrichts und Medizinal e legenpelten 2,683.000

6 Fur das Miniſterium des Jnnern und der Polizei 2,184,0007 Dem Miniſterium des Jnnern für Gewerbe und fur die General Kommiſſionen Se 173,000
8 Der Verwaltung fur Handel und Fabrikation, wygteichen zu Land und e guten ausſchließ-

e lich der Chauſſeen 1,3869,0009 Zur Unterhaltung und zum Neubau der Chauſſeen einſchließlich der Mittel u Verzinſung und

Tilgung der aufgenommenen ChauſſeebauKapitalien 2,852,000
10 Für das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 681,00011 Für das Kriegs Miniſterium einſchließlich der Suſchüſſe rn das aroße Militair Waſſenhaus zu

Potsdam und deſſen Filial Anſtalten 23,462,00012 Für die Central Finanz Verwaltung, und zwar:
a) für das Finanz Miniſterium und fur die General Staats Kaſſe 159 000
D*D) fur die General Verwaltung der Domainen und Forſten 94,000 258,090

13 Für das Juſtiz Miniſterium, außer den Gerichts Spowtein a 2,061,000
14 Für die Ober Praſidenten und gern 1,766. 00045 Für die Haupt und Landgeſtuüte 167,00016 Zur Deckung der Einnahme- Zuefage u außerordentlichen Ausgaben und zu den Landes Ver

beſſerungen u n ar t 1,850 000Verumn den 8. Mai 1835. Summn 51,70,000
Friedrich Wilhelm.

Gr. von Alvensleben.

m r r u rAnzeige.Bei der am 15. und 16. d. Mts. fortgeſetzten Zie

bung der Sten Klaſſe 71ſter Königl. Klaſſen Lotterie
fiel 1 Haupt Gewinn von 30,000 Thlr. auf Nr.98,591 nach Breslau bei Schreiber; 7 Gewinne zu

2000 Thlr. fielen auf Nr. 918. 18 594. 386665.
53,146. 76,018. 78,273 und 98 930 in Berlin bei
Grack und 2mal bei Seeger, nach Breslau bei J. Hol-
ſchau und 2mal bei Schreiber und nach Erfurt bei Trö
ſter; 27 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 666. 11,050.
13,942. 19,6599. 20,862. 27,232. 34,318. 40,182.
45,100. 50,094. 53,267. 54,703. 63 634. 67 268.
73,453. 77,554. 79,503. 79,810. 80 671. 81.617.
82,394. 83,480. 83,862. 96,342, 96, 684. 105 388
und 108,869 in Berlin bei Brandes, bei Burg, 2mal

bei Matzdorff, bei Meſtag, bei Securius und 2mal
bei Seeger, nach Beeskow bei Grell, Breslau bei J.
Holſchau und bei Schreiber, Cöln bei Huisgen, Duüſ

ſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Halber
ſtadt bei Sußmann Königsberg in Pr. 2mal bei
Borchardt und bei Heygſter, Marienwerder bei Schroö

der, Mühlhauſen 2mal bei Blachſtein, Poſen b. Biele-
feld, Quedlinburg bei Dammann, Sagan bei Wieſen-
thal und nach Zeitz 2mal bei Zuürn; 41 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 2145. 4681. 6927. 8890 11 647. 12 235.
13 890. 16,229. 16,469. 17,587. 26,786, 28. 182.
30,290. 82,599. 32,733. 32,791. 33 147. 36,019.
41,040. 43,791. 44,599. 45 382. 67,215. 67 644,
69,203. 72,666. 78 945. 79,960 84,0656. 84,362.
88,304. 94,993, 97,082. 97,269. 98,411. 104,202.,



90
90

105,972. 106,298. 108,111. 108,314 und 109,272
in Berlin bei Alevin, 2mal bei Burg, bei Joachim,
2mal bei Jonas, bei Matzdorff und 4mal bei Seeger,
nach Aachen bei Levy, Breslau bei Gerſtenberg, bei
H. Holſchau, bei J. Holſchau, bei Löwenſtein und
bei Schreiber, Cöln bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll,
Erfurt bei Troöoſter, Glogau bei Bamberger, Halle
2mal bei Lehmann, Jſerlohn bei Hellmann Königs
berg in Pr. bei Borchardt, Krakau bei Rehefeld, Lieg-
nitz bei Leitgebel, Polniſch Liſſa bei Hirſchfeld, Mag
deburg bei Buchting und 2mal bei Roch, Memel bei
Kauffmann Muhlhauſen bei Blachſtein, Münſter bei
Lohn, Neiſſe bei Jakel, Quedlinburg bei Oammann,
Siegen bei Hoes, Stettin bei Wilsnach, Stralſund
bei Clauſſen, Torgau bei Schubart und nach Trier
bei Gall; 66 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 776.
992. 1706. 2731. 4708. 7365. 7546. 90456. 9450.
11,786. 13,197. 13,289. 14,261. 14,657. 15,468.
16,494 16,911. 18,562. 18,971. 21,455. 238,566.
24,002. 25,146. 27,882. 29,179. 29,930. 32,921.
38,109. 88,519. 40,195. 42,882. 45,158. 45,187.
50,644. 51,703. 51,779. 51,901. 55,569. 56,064.
57,578. 60, 108. 62,658. 65,100. 65,511. 65,649.
66,209. 68,919. 69 540. 69,612. 70,030. 70 343.
71,316. 71,586. 73,763. 76341. 78,263. 80.724.
82,141. 82,625. 84,651. 88,099. 90,555. 96,818.
100,538. 105, 182 und 107,615.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 18. Mai 18365.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-
Direction.

Rußland.Man vernimmt aus St. Petersburg, daß der
Kaiſerl. Hof nach Moskau abgereiſet war, von wo
Se, Maj. der Kaiſer auch nach Odeſſa abgehen dürfte.
Von St. Petersburg waren ſchon mehrere Eliten-Re
gimenter zum bevorſtehenden Luſtlager nach Kaliſch
abgegangen. Es hieß, daß auch die franz. Schau
ſpieler Geſellſchaft ſpäter dahin abgehen würde.

Frankreich.Paris, d. 14. Mai. Der Pairshof kam in der
geſtrigen Sitzung mit der Verleſung des Anklageakts
bis zur 239ſten Seite des gedruckten Quartanten;
noch ſind 280 Seiten zu leſen, was nicht weniger als
drei Sitzungen fordern wird.
Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirten hat der
Groß Siegelbewahrer (Juſtizminiſter), Hr. Perſil,
um Ermächtigung nachgeſucht, die HH. Audry
de Puyraveau und Cormenin, als welche das
Schreiben der Defenſoren der Aprilgefangenen mit
unterzeichnet haben, gerichtlich belangen zu laſſen.
Die Kammer beſchloß, den Antrag an die Bureaux
zu verweiſen und am Freitag darüber zu Rathe zu
gehen.

Ueber das geheime Comité der Pairskammer, wor-
in der Montebello'ſche Antrag diskutirt wurde,
erfaährt man einiges Nähere. Die Pairs Gautier,
Dubouchage, Berenger, Rööderer und Barbe Mar-
bois erklarten ſich unter Anführung vieler und wich-

Auch Villemain, der gewiſſermaßen den Berichterſtat
ter machte, indem er die Motive für und wider durch
ging, fand die Vorladung der 91 nicht räthlich, Cou-
ſin aber, ſein Kollege und Freund, ſprach eine ganz
entgegengeſetzte Anſicht mit Heftigkeit aus ſeine Rede
dauerte drei Viertel Stunden. Auf Argout's Bemer-
kung, daß man die Sache nicht ubereilen möge, ward
die Berathung auf den folgenden Tag ausgeſetzt. Als
man ſich wieder verſammelt hatte, trat Montalivet
auf und ſuchte nachzuweiſen wie die Würde der Kam
mer es fordere daß man endlich ein Exempel ſtatuire.
Barthe unterſtützte ihn und die Mehrheit der Kammer
entſchied (mit 100 Stimmen gegen 30), dem Antrag
des Herzogs von Montebello ſei Folge zu geben.

Die vornehmſte Frage iſt jetzt: Werden die 91 ihre
Unterſchriften zugeſtehen Aus einigen Andeutungen

republikaniſcher Blätter möchte man entnehmen, daß
die 91 nur die Geranten der „Tribüne“ und des „Re-
e als Sündenböcke hinzugeben willens
eien.

Nur die widerſpenſtigen Lvoner Angeklagten
ſind nach der Conciergerie gebracht worden. Die Pa-
riſer Angeklagten hat man nach Ste. Pélagie, und
die Militairs von Luneville nach dem Militair
Gefängniſſe in der Abtei translocirt.

Der Fürſt Talleyrand iſt angekommen und hat
bereits eine Audienz bei dem König gehabt-

Großbritannien und Jrland
London, d. 12. Mai. Lord Morpeth (Gene-

ral Secretair fur Jrland in dem jetzigen Miniſterium)
iſt in Yorkſhire als Parlamentsmitglied wiedergewählt
worden. Die Zahl der Wähler war an 18,000, die
Majorität fur Lord Morpeth 2568. Alſo bleibt der
Fall mit dem Miniſter des Jnnern, Lord John Ruſ-
ſell, der einzige, wobei die Tories uber die Whig
Reformers geſiegt haben. Ein und Zwanzig Mitglieder
der neuen Verwaltung ſind von ihren Wahlern mit
erneutem Vertrauen beehrt worden.

Die Unterſuchung der Rechtmäßigkeit der Wahl
des Herrn O'Connell und des Herrn Ruthven
zu Parlamentsmitaliedern wird jetzt in Dublin eifrig
betrieben und hat Erſterem ſchon 1000 Pfd. aus ſeiner
Taſche gekoſtet. Derſelbe iſt jetzt aus Jrland hierher
zuruckgekehrt, wie man ſagt, mit dem Entſchluß, die
Sache zwiſchen ihm und Lord Alvanley ſogleich vor
das Unterhaus zu bringen. Auch iſt er entſetzlich ge
gen die engliſchen Katholiken aufgebracht indem zwei
davon die Requiſition, welche zu ſeiner Ausſtoßung
c Brooke's Klub führen ſollte, mit unterzeichnet
atten.

Vorgeſtern iſt die nordamerikaniſche Fregatte
„Conſtitution an deren Bord ſich. der bisherige
nordamerikaniſche Geſandte am franz. Hofe, Hr. Li
vingſton, befindet, von Havre kommend, in Ply-
mouth eingelaufen.

Spanien.
Madrid, d. 3. Mai. Unſere Regierungsmaſchine

ſtockt, und es iſt kein Wunder, bei ſo wenig zuſammen
hangenden Beſtandtheilen, die in unabläſſigem Kampfe

tiger Grunde gegen die vorgeſchlagene Maßregel. mit ſich begriffen ſind.
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Don Karklos wird übrigens nun bald den Jah
restag ſeiner Ankunft auf ſpaniſchem Boden feiern
können. Die Madrider Zeitung vom 20. Juli v. J.
erwahnte zuerſt, wie der Jnfant in den baskiſchen
Provinzen aufgenommen wurde die Notiz ſchloß
mit den Worten „Die ganze Gaukelei wird,
ſo wie unſere Waffen erglanzen, gleich einem Schat-
ten verſchwinden Welcher Abfall von der ſtol
zen Vorausſicht und dem unrühmlichen Ergebniß
zehnmonatlicher Kriegszüge in den inſurgirten Pro-
vinzen! Wie viele militäriſche Reputationen ſind nicht
untergegangen, um keinen Zweifel zu laſſen, daß
nur Zumalacarreguy der geſchickte Feldherr ſei
Saarsfield, Queſada, Rodil, Mina, Vals-
dez, alle ſind verbraucht. Was nun

SS6 GGWHGss GeGonG
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung-
Von dem Stadtgerichte zu Meißen werden die

unbekannten Giäubiger Frau Johannen Roſinen
verehelichter Mahnert allda, welche mit ihren be-
kannten Gläubigern einen Nachlaßvertrag eingegangen
iſt, ferner ſämmtliche bekannte und unbekannte Gläubi-
ger des daſigen Burgers und Leinwebermeiſters Chriſt-
lieb Lebrecht Ludwig's, welcher ſeine Zahlungs
unfähigkeit angezeigt hat, endlich alle diejenigen, welche
an folgende, auf Mſtr. Ernſt Gottlob Eckold's,
Burgers und Toöpfers allda, vor dem Görniſchen Thore
unter Nr. 2. gelegenen Wohnhauſe, unterm 9, Januar
1784. beſtellte Hypotheken, als:
70 Thlr. für Chriſtiane Marie Eckoldin,

50 die verwittwete Hauboldin,
35 die verw. Johanne Magdalene Eubelin,
12 e den Toöpfergeſellen Dreßler,
13 Johann Gottlob Kolben,
13 e Hrn. Holzverwalter Eſſenius,
3 o den Mehihandler Schubert,

Anſprüche zu haben glauben andurch geladen,
den 17. Junius 1835

zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Forderungen
unter der Verwarnung des Ausſchluſſes von gegenwarti
gem Creditweſen und des Verluſtes der Wiedereinſetzung
in den vorigen Stand, ſo wie zum rechtlichen Verfah
ren, welches bis zu

dem 22. Juli 1835
abzuſchließen iſt, an Stadtgerichtsſtelle zu erſcheinen,
hierauf

den 24. ejusdem
der Bekanntmachung eines Pracluſiobeſcheides,

den 5. Auguſt 1335
aber des Verhörs unter den Angemeldeten und bei nicht
bewirktem Vergleiche

den 17. Auguſt 1835
der Eröffnung eines Deſignationsbeſcheides oder der Ak
tenverſendung, letzteren Falles auch

den 7. Oktober 1835

der Bekanntmachung des eingeholten Urthels, gewärtig
zu ſein. Die zu eröffnenden Beſcheide und Urthel wer
den hinſichtlich der Ausgebliebenen fur publicirt angeſe-
hen, hinſichtlich der uber den Vergleich ſich nicht erklä
renden, oder im Verhoörstermine nicht erſcheinenden
Glaääubiger aber wird angenommen werden, daß ſie dem
Vergleiche beitreten.

Auswartige haben einen Sachwalter im Orte des
Gerichtes zu beſtellen, Ausländer aber ihren Anwalt
durch gerichtliche Vollmachten zu rechtfertigen.
Meißen, den 27. December 1834.

Das Stadtgericht
und

Körnich, Stadtrichter.
Mein Lager von fremden Hoöölzern, rohen Hornſpi-

tzen, Cocusnuſſen Perlmutter, Bernſtein, Eichenſtö
cken, Ziegenhainern u. ſ. w., empfehle ich Drechslern

hiermit beſtens F. A. Spieß.
Eine Partie gute Rübölkuchen werden, um damit

zu räumen billig verkauft bei
Halle, am 14. Mai 1835.

J. G. Mann.
Die Watten-Fabrik, Markerſtraße im Kolbatzz

kiſchen Hauſe und Scharren- Gebäude, empftehlt ſich
mit allen Sorten Watten zu möglichſt billigen Preiſen.
Sollte die Niederlage im Scharren- Gebäude eben ver
ſchloſſen ſein, ſo wird höflichſt erſucht, in der Handlung
F. Mendel Comp. zu erfragen.

Haus verkauf.
Den 25. Mai c. Vormittags 10 Uhr, ſoll das

brauberechtigte und im beſten baulichen Stande befind-
liche Wohnhaus, in hieſiger Neuſtadt in einer ſehr gu
ten Lage, zwiſchen Freund und Römer belegen,
worin 2 Stuben, 4 Kammern, 2 Kuchen, 1 Speiſe
kammer, guter Keller Ställe und Hofraum ſich befin
den, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend freiwillig unter an
nehmlichen Bedingungen öffentlich verkauft werden, wo
zu zahlungsfaähige Kaufliebhaber einladet

Bergheim,
Auktionator in Eisleben.

Offene Stellen für Gesellschafterinnen,
In den Häusern mehrerer hohen Staatsbeam--

ten und adeligen Familien habe ich gegen-
wärtig noch für gebildete und mit guten Empfeh-
lungen versehene Damen recht voriheilhafte
Stellen als Gesellschafterinnen mit 2, 3 400
Thlr. Gehalt, zu besetzen.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
ZTimmerstraſse No. 34.

Eine Thibetziege (Caſchemirziege) nebſt zwei Läm
mern, einem Bock und ein Ziegen-Lamm, und zwei
dergleichen Jährlingeböcke, ſind allhier zu verkaufen.

Rittergut Siegelsdorf bei Zörbig.

Beilage



Beilage zu N“ 117. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Deutſchland.Berlin, d. 20. Mai. Jhre Kaiſerl. Hoheiten
die Großfürſtin Helenag und die Großfuür-
ſtinnen Maria, Eliſabeth und Katharina
von Rußland ſind von St. Petersburg eingetrof-
fen und auf dem Koniglichen Schloſſe in den fur
Höchſtdieſelben in Bereitſchaft geſetzten Zimmern ab
geſtiegen.

Tuürkei.
Die letzten Nachrichten aus Konſtantinopel

vom 24. April enthalten nichts als beunruhigende
Berichte in Betreff des Weitergreifens der Peſt in
Aegypten, der Türkei, ja ſogar auf einigen griechiſchen
Jnſeln. Jn Folge dieſer Verhältniſſe hat der
Sultan Quarantäne für alle aus den verpeſteten Ge
genden kommende Schiffe angeordnet. Man furchtet
aber, dieſe Maßregel werde bei der praktiſchen Aus
fuhrung Hinderniſſe finden.

Der „Globe“ meldet aus Malta, d. 10. April
Das Dampfboot „Blazer“ brachte geſtern Nachrichten
aus Alexandria bis zum 2. April. Die Peſt
dauerte fort, und die Zahl der Todten war am lſten
116. Einige Briefe beſagen, die Geſammtzahl der in
Alexandrien ſeit dem Beginnen der Peſt Geſtorbenen
betrage 50,000, und 20,000 in den Vorſtädten. Doch
iſt dies wahrſcheinlich übertrieben. Jn Kairo ſtarben
nach den letzten Berichten täglich 200 Perſonen. Das
Dampfboot „Nil“ war wenige Tage zuvor nach Da
miette abgegangen, um Jbrahim Paſcha wieder nach
Syrien zu bringen. Mehemet Ali befand ſich in Ober
ägypten, wollte aber ſeinem Sohne nach Syrien fol-
gen, oder nach Kandia gehen, bis die Peſt wieder
verſchwunden ſein wird.

Das Journal von Odeſſa enthält aus Konſt an
tinopel die Nachricht, daß Muſtapha Paſcha von
Adrianopel zum Gemahl der zweiten Tochter des Sul-
tans, der neunzehnjaährigen Suitanin Mirimah, be
ſtimmt ſei.

Vermiſchtes.Jn der Gegend von Karlsruhe hat kürzlich
ein Bauer beim Umgraben eines Ackers, 500 Gold-
ſtücke, jedes an Werth von 8 Thlr. 26 Sar. Preuß.
Cour. gefunden. Sie haben keine Jnſchrift, ſondern
nur ein Schwerdt und Schild. Der Bauer lebte bis-
her in großer Armuth.

Der Kapitain Sbibbles von der nordamerikan.
Brigg „Manhegan will auf der Fahrt von New
Orleans nach Boſton, in der Nahe des Cap Race (der
ſüdöſtlichſten Spitze von New Foundland), eine große
Waſſerſchlange geſehen haben. Er konnte ſie
deutlich mit bloßem Auge erkennen um ſich indeß noch
mehr zu über;eugen, nahm er ſein Fernglas zur Hand,
und ſah nun die Augen, den Hals und den Kopf, der
ſo groß war wie eine Tonne. Am oberen Theile des
Halſes bemerkte er eine Art Mahne. Mehrmals er-
hob das Ungethüm ſeinen Kopf ſieben bis acht Fuß

über das Waſſer und ſchwamm wohl eine halbe Stunde
lang mit großer Behendigkeit hin und her. Die Mann
ſchaft von zwei anderen Schiffen, welche in der Nähe
waren, ſah die Schlange ebenfalls. Nach der Aus
ſage des Kapitain Shibbles hatte ſie eine Lange von
200 bis 250 Fuß, und ihre ganze Geſtalt ſo wie ihre
Bewegungen glichen ganz denen einer gewöhnlichen
Schlange. So oft ſie ihren Kopf aus dem Waſ-
ſer erhob, machte ſie ein Gerauſch, wie der aus dem
Keſſel einer Dampfmaſchine entweichende Dampf-
Der Kapitain und die Mannſchaft der Brigg bezeugen
die Wahrheit dieſer Ausſagen, und ein Matroſe er-
zählte, daß er ein ganz aähnliches Thier im vorigen
Sommer geſehen habe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Gerichts Amt zu Schkeuditz. Eine in Raß
nitzer Flur gelegene 3 Acker haltende, vormals mie
Holz beſtandene Wieſe, dem Chriſtoph Albrecht
in Loch au zugehörig, abgeſchätzt auf 623 Thlr. 8 Sgr.
4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

auf den 25. Auguſt d. J. Nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle, alſo auf dieſer Wieſe ſelbſt ſub-
haſtirt werden.

Zugleich werden alle unbekannte Real-Pratenden-
ten aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praktuſion,
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Um fernern Mißverſtaändniſſen vorzubeugen daß
das Meubles- Magazin der vereinigten Ttiſchlermeiſter
in der Steinſtraße, in der Wagenfabrik des Hn. Lind
ner K Lange, aufgehoben ware, zeigen wir einem
geehrten Publikum ergebenſt an, daß wir auch fur die
ſes Jahr eine Auswahl modern und gut gearbeiteter
Meubles in allen Holzarten im vorgenannten Lokale zum
Verkauf aufgeſtellt haben, und verſprechen, das Zu
trauen, welches uns ſeit Eilf Jahren zu Theil wurde,
durch Reellität und Billigkeit zu erhalten.

Halle, im Mai 1835.
a

S

Kutſchwagen- Verkauf.
Neue moderne und gebrauchte Kutſchwagen, nebſt

Troſchken und Stuhlwagen, ſtehen zum Verkauf. Auch
uübernehme ich alle Reparaturen gebrauchter Wagen um
möglichſt billige Preiſe.

Ratſch, Sattlermeiſter,
auf dem Steinwege nahe am

Waiſenhauſe in Halle.
h

Heute Donnerstag dem 21. Mai werden die Prager
Muſiker von 3 Uhr an in der Weintraube bei Hru.
Heiſe ſpielen

Stohwaſſer.
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Wir bekennen hiermit, daß uns die Hokenfrau
Schlüter in Halle, nie etwas Nachtheiliges von
den Anſpänner Reuters Eheleuten in Spicken-
dorf geſagt hat.

Wittwe Maria Kohl,
Jungfer Karoline Kohl

aus Döhau.
Kleine thoönerne Cigarren Pfeifen,

in ſchwarz und weiß, lange ſowohl als kurze, empfiehlt
billigſt

W. Fürſtenberg.
1) Eine kleine Pachtung, zu deren Uebernahme

eine Caution von 5 bis 600 Thlr. erforderlich iſt, wird
zum 24. Juni a. c. zu ubernehmen gewunſcht.

2) Eine Pachtung, welche gegen 1000 Thlr. auch
2000 Thlr. Pacht giebt, wird zu gleicher Zeit geſucht.

Man bittet zu benachrichtigen
das ökonomiſche Geſchäfts Büreau

Wieſenhaus bei Querfurth.
F. Schmidt.

Bekanntmachung.
Ein Pachter wünſcht eingetretener Umſtände halber

das von ihm jetzt in Pacht habende Gut einem After
pachter abzutreten.

Das Gut hat 5 Hufen 16 Acker der vorzüglichſten
Felder in großen Breiten liegend inecl, der Wieſen, da
bei ſchöne Garten und Anpflanzungen 4 Pferde, 12
Stück Rindvieh 100 Stück Schaafe, (wegen vorzug
lichen Kleebaues können 250 Stuck gehalten werden).
Der jährliche Pacht iſt in Summa 400 Thlr. und die
Caution 1000 Thlr.

Alles Jnventarium wird nach einer Werths Taxe
oder nach ſonſtigem Uebereinkommen uübergeben. Die
Uebernahme kann ſofort oder ſpäteſtens Johannis d. J.
geſchehen.

Liebhaber haben ſich zu wenden an
das ökonomiſche Geſchäfts Büreau

Wieſenhaus bei Querfurth.
Fr. Schmidt.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour.

d. 19, Mai 1885. Br. G.
St. Schuldſch. ſ1002 (1002 Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Eng!. Ob. 804 99z 98 Pomm. Pfandbr.
Pr.Sch. d. Seeh. 643 643 Kur u. Nm. do. z 103
Km. Ob. m. l. C. 1005 Schleſiſche do. 411065
Nm. Jnt. Sch. do 1005 rückſt. C. d. Km. 81 803
Berl. Stadt Ob. 4 1005 do. do. d. Nm. 81 805
Königsb. do. 983insſch. d. Km. 31 805
Elbing. do. z 995 do. do. d. Nm. 81803
Danz. do. in Th. 415 40 Gold al marco -216 215
Weſtpr. Pfob. A. 4 102 Neue Duk. 183
Gr.-Hz. Poſ. do 4 1102Friedrichsd'or 134 185

J TDisconto 84
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 18. Mai (Nach Wispeln.)

Weizen 33 34 thl. Gerſte 27 thl.
Roggen 353 34 Hafer 21 225

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Mat: 1 Zoll unter 0,

Frucht markt.
Hamburg, d. 14. Mai. Weizen hat ſich

in dieſer Woche bei geringer Zufuhr völlig im Preiſe
behauptet, doch war der Umſatz im Ganzen geringe,
und beſchränkte ſich nur auf einige Verkäufe an unſere
Konſumenten. Obgleich von Roggen in dieſer Woche
etwas mehr am Markt fam ſo blieben die Preiſe doch
feſt, und iſt der Markt wieder ziemlich aufgeräumt.
Gerſte in Loco zu den bisherigen Preiſen zu laſſen,
vom Lande ab fanden keine Umſätze Statt. Hafer
etwas mehr gefragt und zu den beſtehenden Preiſen in
Loco verkauft. Erbſen ohne beſondern Umſatz preis-
haltend. Von kleinen Bohnen wurden noch einzelne
Partieen vom Lande ab zu den letztern Preiſen zum
Verſandt gekauft. Jn Rappſaat fanden keine Ver-
käufe Statt und ſind die Preiſe als nominell anzu
nehmen.

London, d. 12. Mai. Mit Weizen war
es geſtern zu den Preiſen von voriger Woche flau. Jn
Gerſte wenig Verkehr, doch feines Mahlgut preis
haltend. Mit Hafer war es nicht beſonders ange
nehm und die Preiſe haben ſich nur eben behauptet.
Bohnen ſind 1 Shill. theurer zu notiren. Erbſen
unverändert. Von Weizen unter Schloß ſind vorige
Woche einige hundeit Quarter ausgefuhrt worden.
Was von fremdem Hafer ankömmt, geht meiſtens zu
Boden. Rappſaamen iſt nicht vorhanden Rapp-
kuchen ſind ſehr geſucht und werden 10à 15 Sh. höher
bezahlt. Leinſaamen völlig preishaltend.

Jm Laufe des verfloſſenen Monats ſind aus den
Häfen des Reg. Bez. Stralſund 68 Schiffe aus-
gelaufen. Mit letzteren wurden hauptſächlich ſeewärts
verſchifft: 1079 Wiſp. Weizen 698 Wiſp. Roggen,
602 Wiſp. Gerſte, 758 Wiſp. Hafer, 536 Wiſp. Malz.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Mal.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Zech a. Biendorf.
Hr. Kaufm. Mingram a Hamburg. Hr.

Hofchirurg Weder a. Ballenſtedt. Die Hrrn.
Kaufl. Hanſen, Meyer u. Ernſt a. Hamburg.

Stadt Zuürch: Hr. Rittergutsbeſ. Hornickel a. San
gerhauſen. Hr. Oberamtm. Sander a. Neu
kirchen.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Heilbuth u.
Goldſchmidt a. Hamburg. Hr. Major v. Wer-
der m. Gem, a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Wagner u. Volſchwitz, u. Hr. Schneidermeiſter
Möhring a. Magdeburg. Hr. Stuld. jur. Seif
a. Detmold. Mad. Hirſchmann u. Dem. Bun
zel a. Herrath.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm, Albrecht a. Dresden.
Hr. Gaſtwirth Otto a. Naumburg.

3 Schwaänen: Hr. Kaufm. Seyffarth a. Naum-
burg. Hr. Stud, Gerard a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Handelsm. Leidloff a. Wei-
ßenfels.
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